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“Blue steht hier 
nicht für die 
Farbe Blau, 

sondern 
für einen 

Begriff von 
Traurigkeit, den 

man gerne mit 
Jazzmusik und 

Liebeskummer in 
Verbindung bringt.”

Jeph Loeb



Ihr werdet ohne Zweifel euren Spaß haben 
an dem, was ihr lest. Aber ihr werdet 

nicht das fühlen, was ich fühlte.

Habt ihr je ein altes Fotoalbum von 
einem Familienmitglied – Bruder, 

Schwester, Cousin – durchgeblättert und 
plötzlich fällt euch alles Mögliche ein? Und 
es wird euch schlagartig bewusst, dass euer 
Familienalbum nicht alles festgehalten hat, 
was damals vorging?

Das beschreibt ungefähr die Richtung 
dessen, was in mir brodelte, als ich 

lesen durfte, was Loeb und Sale so brillant 
geschaffen haben… sie beleuchten das, was 
Stan Lee, Steve Ditko und ich vor vielen 
Jahren hinter den Kulissen besprachen.

Wie üblich habe ich jedes der sechs 
SPIDER-MAN: BLUE-Hefte überflo-

gen, als sie erschienen. Ich weiß, das muss 
schrecklich klingen von einem Mann, der 
seit mehr als 40 Jahren mit der großarti-
gen Spider-Man-Saga verbunden ist, und 
nach all den zahllosen Überraschungen, 
die jede dieser unvergesslichen Figuren uns 
im Lauf der Zeit bereitet hat. Aber zu mei-
ner Verteidigung darf ich daran erinnern, 
dass ich über die Hälfte dieser 40 Jahre 
als Art Director bei Marvel tätig war. Ich 
achtete immer zuerst auf die Dynamik, 
das Storytelling und dass sich die Autoren 
nicht zu sehr von unseren Charakteren 
entfernten.

Falls ich einen unserer wunderbaren 
Autoren verletzt haben sollte, die un-

sere Figuren und Geschichten erweitert 
und vertieft haben, möchte ich mich ent-
schuldigen. Für dieses Vorwort hatte ich 
jetzt Gelegenheit, SPIDER-MAN: BLUE in 
einem Zug zu lesen.

Und schon machte sich dieses “Foto-
album-Gefühl” breit.

Ich habe in Interviews oft erzählt, wie 
unsicher ich bei einer Story war, die Stan 

und ich ausarbeiteten, solange sie noch als 
“stille Bildfolge” vor mir lag. Und als ich 
dann die fertige Geschichte las, war ich 
immer wieder überrascht, wie flüssig al-
les wirkte… als wäre jedes einzelne Panel 
sorgfältig ausgearbeitet worden. Und das 
funktionierte auch mit anderen großartigen 
Autoren, mit denen ich zusammenarbeiten 
durfte, wie Gerry Conway, Roger Stern, 
Roy Thomas und J. M. DeMatteis. Mein 
Vertrauen in eine gute Geschichte wurde 
vervielfacht durch die Kunst der Autoren. 
Ja… so gut sind unsere Schreiber.

Aber da gibt es etwas noch Interessanteres. 
Ich bin immer wieder überrascht davon.

Seit ich mit etwa zehn Jahren meinen 
ersten Comic gelesen habe, bin ich im-

mer wieder völlig in manchen Geschichten 
versunken… habe mit den Figuren gelebt 
und bin mit ihnen gestorben. Ich dachte, 
das geht vorbei, als ich mich entschied, 
professionell Comics zu schreiben und zu 
zeichnen… und immer wieder das leere 
Blatt Papier vor mir sehen musste. Wie 
könnte mir das noch mal passieren… wie 

E i n l e i t u n g  v o n

John Romita Sr.



könnte ich je noch einmal “mitleben”… es 
war doch alles nur auf Papier… zweidimen-
sional… wie sollte das noch funktionieren?

Und doch… nach 53 Jahren im Geschäft 
nimmt es mich immer noch mit… so 

sehr, dass ich euch ein Geheimnis verrate: 
Manchmal gab es Schlüsselmomente in 
jenen 40 Jahren Spider-Man, da habe ich 
mich an Stan Lee, Gerry Conway, Roger 
Stern, Roy Thomas und J. M. DeMatteis 
gewandt und ihnen gesagt, dass sie 
mich tief berührt hatten. Bis zu Tränen. 
Vielleicht bin ich unserer Kunst verfallen, 
vielleicht sind sogar unsere Figuren so 
etwas wie meine Familie geworden.

Und nun sage ich Jeph, Tim, Steve, 
Bronwyn, Nanci, Kelly und Nick, dass 

ihr es wieder geschafft habt.

Und euch, die ihr dieses Buch lest, wird 
es ebenso ergehen… es wird euch be-

rühren.

John Romita
im Februar 2003



K A P I T E L

E I N S



music by richard rodgers

lyrics by lorenz hart



[klick]... Test... Eins, 
zwei, drei. ich hoffe, 
das ding funktioniert 

noch. [klick]
[whrrr]

nicht einmal richtig
gut-- obwohl ich da 
auch nichts dagegen 

hätte.

also, ich glaube, das leben 
muss richtig übel werden, 
bevor es gut werden kann.

uh, gut. Wo fange ich 
an? ich würde das ja
aufschreiben, aber ich 

bin fotograf und 
kein... Na ja...

"test... Eins, zwei, 
drei. ich hoffe, das 

ding" [klick]

irgendwie irre.

-- etwas besser.

so, wie mein leben verlaufen ist, 
muss man es so sehen. Erst 

nach viel mist wird es--
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hat 
mir onkel 
ben mal 
gesagt.

aber in der 
jugend ist man 

oft blind.

ich dachte nur... 
Wahnsinn! ich hatte dich

nicht beachtet?!

du sagtest mir später, 
du wolltest mich damit auf dich 

aufmerksam machen.

ich weiss noch, wie du mir die erste 
valentinskarte geschickt hast. Ohne 

namen. Nur mit einem smiley.

es ist valentinstag, was 
mir eigentlich ziemlich egal 

ist. Aber irgendwie will 
ich gerne mit dir reden.



die beinahe niemals 
begonnen hätte.

dies ist die geschichte
unserer liebe.

dein name war gwen stacy.
Meiner ist peter parker.

du wirst das hier nie hören. 
Vielleicht aber... interessiert 

sich mal jemand dafür.



jedes jahr am 
valentinstag komme 

ich hierher.

keiner weiss
davon.

auf die 
brücke.

stattdessen war 
es dann der rest 

ihres lebens.

ich bin hier wegen der frau, 
mit der ich den rest meines lebens 

verbringen wollte.



für dich, gwen. 
Zum valentinstag.

dein 
freudiges
lachen.

wie 
dein haar 
über dein 
gesicht 

fiel.

unsinn. Als ob ich dich
jemals vergessen könnte!

aber wenn man 
jemanden verliert, 
den man liebt, dann 

sagt dir jeder: "denke 
nicht immer daran!"... 
"schau nach vorn!"

nichts bringt 
sie zurück. Und 

ich habe das 
akzeptiert.



denn 
das ist das 

letzte gesicht, 
das du jemals
sehen wirst!

ich meine 
"superschurke 

(in diesem fall der 
grüne kobold) kennt 
deine geheimidentität 
und will dich töten 

und danach alle deine 
bekannten"-übel.

wenn ich übel sage, 
meine ich nicht "das konto 

überzogen"-übel.

sieh 
genau hin, 
parker.

... Muss etwas wirklich 
übles passieren...

aber wie ich sagte: bevor es 
zu etwas gutem kommt...
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aber okay-- 
nehmen wir ängstlich. 

Das tut's auch.

hmm, 
eigentlich eher 
für hässlich.

du hältst mich für 
ängstlich?

hast du 
angst, dass ich 
dir direkt in die 
augen sehe?

was 
ist los, 
norman?

es 
wäre nicht 
mal unter 
den ersten 
hundert.

so ein 
schlabbriges 

grünes wäre nicht 
gerade meine 
erste wahl.

das 
letzte 

gesicht?!

wird langsam klar, 
wie diese gut/übel-sache 

funktioniert?

der kobold war der 
vater des jungen, der 
mein bester freund

wurde.

ah ja, und noch was.



was 
tust d--

steht 
genau so im 
handbuch.

superhelden-
strategie 

101b.

sieht 
man 

doch!

was 
ich tue?

uumph!


